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I

¦ finb, unb jugleidj eine Slrt Staffage für bte Ädjlöf ¦¦

fer unb ©arten, bie baburàj ein feftlid) gepufeteê

Sluëfeljen erbalten. S.

îafHfàjc Sïufgatjcn, gefteüt im Sanbroeb.r=Stabë=

offijiere»Äurö 1879/80 oon Sobann 33ecf, f. f.

Oberftlieutenant. SSlit 1 Äarte. «Bien, 1880.

Berlag oon S. SLB. Seibet unb Sobn. ©r. 8°.

S. 79. -Preiê gr. 2. 15.

3tad) bem Softem beê Oberft £ofee gibt ber £>err

Berfaffer 29 oerfdjiebene taftifdje Slufgaben, oon

roeldjen (roie roir bem Budj entnebmen) 21 im

Sterrain auêgearbeitet roorben finb. Sefetereë, ,baë
Sôfen taftifajer Stufgaben im greien", roarb, unb

roir glauben mit einigem SRe&t, aie bie einjig unb

aüein ridjtige Slrt beë Ariegsfpieleê bejeidjnet; bie»

jenige, roeldje rnatjttjaften sJtufeen geroâtjre unb teine

unnatürlidjen S^nfinnen feitenë ber Slrbeitenben

oerlange.
©te geringen Streittrâfte — meint ber Berfaffer

— roeldje ben Struppenoîfijieren bei ber Söfung

taftifdjer Slufgaben jur Beifügung fteljeu, fönnen

nur auf bem Sterrain, roeldjeê roir in ber SRaixxx

oor Stugen Ijaben, ridjtig unb bem (SrnftfaU an»

näfjernb angepafet oerroenbet roerben. ©abei oer-

fdjmäbt ber Betfaffer bie Spejialfarte nidjt, um
bie Struppen gegen entfernte, nidjt fidjtbare Orte
in îfflarfdj ju fefeen unb bie Äriegelage ju präji»
firen — aber auf bem Äampffelb angefommen, fagt
«Dlajor Bed, bat bie Äarte itjre Sajulbigfeit ge»

ujan, fie mufe jurücftreten oor bem perfônlidjen
Slugenfdjein, ber nun bie ©ntfdjlüffe Ijeroorruft,
roeldje bie Slftion einleiten unb burdjfübren. SRux

nadj ber Äarte arbeitenb, üjut ber Offijier oft
©inge, bie ibn entfefeen, roenn er bintentjer bie

Strecfe burdjfdjreitet, auf ber er gefünbigt.
©er «Berfaffer uertritt ferner bie Stnfidjt, bafe

bie Söfung ber taftifajen Slufgaben feine «Prüfung,
fonbern eine Sajulung ber Offijiere fein foüe.
«Bir fönnen une bamit einoerftanben erflären, in»

fofern oon bem erften Unterridjt bie SRebe ift ;

fpäter roirb bie Slrt ber Söfung ber Slufgaben aber

bodj Slnbaltepunfte für bie «Beurteilung beë Offi»
jierë in Bejug auf taftifdje Befäbigung abgeben

mûffen. — Slüerbinge roirb ein tluger Sebrer, um
fidj felbft feine «Blöfee ju geben, fetjr mafeooü in
feinem Urttjeil fein muffen

©ie bem Bud) beigegebene Äarte ift im «ülafeftab

oon 1: 75,000 auêgefubrt unb fteüt bie Umgebung
oott «Bien bar. Stuf biefem Sterrain roerben aud)
bie meiften Slufgaben ber oerfdjiebenen Beifpiele
gefteüt.

©ie Umgebung einer grofeen Staut fdjeint jroar
jur Steüung taftifdjer Stufgaben niajt befonberê

üorujeilbaft, boa) ba ber Äure in «Bien ftattfanb,
ift eê febr begreiflidj, bafe baê Uebungëterrain in
ber «Tläbe biefer Stabt geroâtjlt rourbe.

(StDgeaoffenfdjaft.
(Srnennung.) ©a« (ïommanco ber XIII. 3nfantet(thtlgabc,

ttetdje« in ftolge be« Uebcrtritt« bc« aperrn Dbcrfìbrlgabfer« ©fet»

beim In tic Sanbwebr erleblgt ifi, rofro bem §ertn Dberftlt.

(Deorg SBcrlinger fn ®anter«irrjl (Canton @t. Oaften), wefdjer

bermaten ta« 25. 3nfanterle=5Jieglment commanbirt, übertragen,

unb tirfetbe jtiflteicb jum Dfcerfi beförbert.

(GntetllUttlfl.) 9ln «Stille oc« »erftrrbenen Jpcrrn Dberftlt.
SPcbeoilla n'ito .Spetr Dbcrftft. $cllr SJhtSca in Secamo jum
(Jommantanten be« 32. ?anbtocbt»3nfanteiieiegimcnic« ernannt
unb an be« Centern «Stelle jum (Scmmanbantcn te« 31 SRegi»

mente« Jpcrr Dberftlt. SDÌatth. SRifrf) In (Jhur.

(©tetletttiuéfàjreifiung.) Snfclge SRüdtrftt« te« bietjetfgcn

SSnfjabet« (ft He Stelle cine« Snfttuftor« II. «laffe bel ten SBer»

waltung«ltiippcii neu ju befcçcn. ©« fóttnen nur Offijiere bc»

riiditdjtlgt roercett, roeldje befähigt finb, foroobl In tcutfdjer al«

ftanjófifdjct unb roenn möglidj and) in italienifdjct ©ptadje

Unterridjt ju ertheilen. SJltttneltungcn finb in SBcglcit ber nòtlji»

gcn ftabJgMieaufrccife hi« 3. 3anuar näd)ftljln bem ©djweij.
SDHlitarttpartemcnt efnjtircierjcn.

(SHudfttteibllttgen) oom eibg. Dberfr(egäccmmi|7ariat : 6000

©tüd SBiooaafteden. ©ingahe bl« 24. 3an. 1881. — SBcm

SiPaffcpcfjcf ter Saoatïetle : Stud unb iSinhanb oon 2000 Unni»

plarcn i3a»afletie»(5i\rcler=!Jieglcment. ©ingabe hi« 1. Sanitär
1881.

— X (SSer 3ìiitttritt bea Tbcrinftruttor? ber Snfon»

tene,) $errn Dberft Abraham ©teder, gehört ju ten fdjroerftcn

SBetlitftcn, tretebe tic 9trmcc im Saufe tiefe« Sabre« erlitten tjat.

— Sffilt erfüllen nut cine Spfftdjt, wenn wit ten (Sefühten bc«

SBetaitetn« barüber 3lu«trtid gehen.

.«pur Oberft ©toder hat bie nichtige ©teile eine« Dbctinfttuf»

tor« ber 3nfantcrie In tet fdjrolctlgfien ;iclt itbetnommen unb

mit gtofjer Oerofffenfjaftiafcft unb Spflidjttrcue »etwaltet.

SBcm rcblidjfien SBefirebcn hcfeclt, ba« SBcfte ber SJItmee ju
fötoetn, h«t er in ter Seit al« blc neue SKititärotganlfatlon jur
©itrdjfühtung tarn, fn raftlofem SJitbcitcn unb Im .Stampf mit

jabtlofen ©djrolerlgfeltcn, oon benen tet Scmftebcnbe faum eine

SJtfjnung bat, feine Ocfunbfjelt jum Dpfcr gebracht.

(Sine längere unb febwere Sranfbcft »craniale .Spetm Dberft

©toder biefe« 3abr eine longeve (Sur In (ïatl«hab ju madjen

unb-mag In Ihm ben <5ntfcb(ufj gereift Ijaben, feine ©tettung an

ber ©plfce bc« 3nftructlon«corpS ber 3nfanterfe gegen eine rulji»

gere, Wenfger aufreihente ju »tttaufdjen.

«ffienn wft ben hod)»ctclcntcn Dffijler mit SBcbauetn »on bem

SPoflen, weldjen et mit (Shten bcfleibet, jurüdtteten fehen, fo

ftcut c« un« anberfeft«, tafj tie SJlrmee einen auszeichneten,

mllltätlfeh gchltbctcn unb etfahtenen Sruppenfübrcr jurüderbait,

weldjer ju einer hohem Sommantoftetlc hetufen, tem SBatertanb,

role wir hoffen, noch. lange gute ©lenfte lelften wirb.

— (Dftfajnieijenfnjet fSar-tuterierjeretit.) 3ahre«bc»
rldjt 188 0. ©cr SBeridjt umfafjt ben Seiltaum »om SWorat

SJebtuat hl« (Snbe SJconembet tiefe« 3abte«. ©et neue SBotfianb

fanb e« füt angejefgt, bfe an ber testen ®enetal»etfammtung

gefaßten SBefdjtüffe butd) circular fämmtlfdjen SDcïtçttletetn un«

fere« «Bercfn« jur Äenntnfg ju bringen, worin er biefelben gleidj»

jeltig aufarbeite, für bfe 3ntereffen be« Dftfdjroefjerffcben Äaoal»

tcrleoerein« unb bct Äasadetle überhaupt aud) fetnetbin wadet

einjufieben.

©utch ©chrefben »om 12. Februar intact) bet SBotftanb Im

Sflamen be« SBerelne« unferem bedjserebrten SDÎItgllcbe apetrn

Dbetft Sehntet, Sffiaffendjef tet JtaoaDetle, ben wätmften ©anf
au« fût beffen grofje SBerblenfte um bie fortfdjtfttlldje (5nti»id'ung

unfetet Sffiaffe unb gab babei ber Hoffnung SJiaum, bafj beffen

»ortrefflldjct SBotfdjlag bejüglidj SSbbaltung »on ÄasatTerletefru»

ten=SBintetfutfen fid) halb »ctwirfllcben möge, obfehon cr fidj über

tie grofjen tedjnifdjen unb finanjiettcn ©cbwlcripfciten, weldje

bem SB"ro(eft te« £crm Dberft 3ebnbec entgegenfiehen, »pllfommen

flar fei. SDMt tiefem ©djreiben fjat tet SBotftanb einem einfiim»

mig gefafjten SBefdjlttfi bct leçten Oeneraloerfammlung Stolpe

gegeben.

SJlm 25. gebruar lief ein ©djreiben tc« iperrn Sffiaffendjef«, an

ben SPräfibenten be« Dlifdjnjcfjcrifthen $a»a!terle»etefn« gerichtet,

ein, In bemfelben fprad) §crr Dberft Bcljnber bem SBerelne fel»

nen beften ©anf au« füt tie Ihm ju Shell geworbene Sitnetfen»

nung feinet SBetblenfle um bfe Kaoatlcrieroaffe, wobei er befon»
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sind, und zugleich eine Art Staffage für die Schlösser

und Gärten, die dadurch ein festlich geputztes

Aussehen erhalten, S.

Taktische Aufgaben, gestellt im Landmehr-Stabs-
olfiziers-Kurs 1879/8« von Johann Beck, k, k,

Oberstlieutenant. Mit 1 Karte. Wien, 1880.

Verlag von L. W. Seidel und Sohn. Gr, 8°.

S. 79. Preis Fr. 2. 15.

Nach dem System des Oberst Hotze gibi der Herr
Verfasser 29 verschiedene taktische Aufgaben, von

welchen (wie wir dem Buch entnehmen) 21 im

Terrain ausgearbeitet worden sind. Letzteres, ,das
Lösen taktischer Aufgaben im Freien", ward, und

wir glauben mit einigem Recht, als die einzig nnd

allein richtige Art des Kriegsspieles bezeichnet;

diejenige, welche mahrhaften Nutzen gewähre und keine

unnatürlichen Illusionen seitens der Arbeitenden

verlange.
Die geringen Streitkräfte — meint der Verfasser

— welche den Trnvpenosfizieren bei der Lösung

taktischer Aufgaben zur Verfügung stehen, können

nur auf dem Terrain, welches wir in der Natur
vor Augen haben, richtig uud dem Ernstfall
annähernd angepaßt verwendet werden. Dabei
verschmäht der Verfasser die Spezialkarte nicht, um
die Truppen gegen entfernte, nicht sichtbare Orte
in Marsch zu setzen und die Kriegslage zu prSzi-

siren — aber auf dem Kampsfeld angekommen, sagt

Major Beck, hat die Karte ihre Schuldigkeit
gethan, sie muß zurücktreten vor dem persönlichen

Augenschein, der nun die Entschlüsse hervorruft,
welche die Aktion einleiten und durchführen. Nur
nach der Karte arbeitend, thut der Offizier oft
Dinge, die ihn entsetzen, wenn er Hintenher die

Strecke durchschreitet, auf der er gesündigt.
Der Verfasser vertritt ferner die Ansicht, daß

die Lösung der taktischen Ausgaben keine Prüfung,
sondern eine Schulung der Offiziere sein solle.
Wir können uns damit einverstanden erklären,
insofern von dem ersten Unterricht die Rede ist;
später wird die Art der Lösung der Aufgaben aber
doch Anhaltspunkte für die Beurtheilung des Offiziers

in Bezug auf taktische Befähigung abgeben
müssen. — Allerdings wird ein kluger Lehrer, um
sich selbst keine Blöße zu geben, sehr maßvoll in
seinem Urlheil sein müssen

Die dem Buch beigegebene Karte ist tm Maßstab
von 4 : 75,000 ausgeführt und stellt die Umgebung
von Wien dar. Auf diesem Terrain werden auch

die meisten Aufgaben der verschiedenen Beispiele
gestellt.

Die Umgebung einer großen Stadt scheint zwar
zur Stellung taktischer Anfgaben nicht besonders

vortheilhaft, doch da der Kurs in Wien stattfand,
ist es sehr begreiflich, daß das Uebungsterrain in
der Nähe dieser Stadt gewählt wurde.

Eidgenossenschaft.

(Ernennung.) Das Commanro dir XIII. Jnfanterikbrtgadk,
welches in Folge des Uebertritts de« Herrn Obcrstbrigadier« Dtet-
helm tn die Landwehr erledigt ist, wird dcm Herrn Oberstlt.

Georg Berlinger in GanterSwyl (Kanton St. Gallen), welcher

dermalen da« 25. Infanterie-Regiment commandirt, übertragen,

und derselbe zugleich zum Oberst befördert.

(Ernennung.) An Stille des verstorbenen Herrn Oberstlt.

Pcdevilla wird Herr Oberstlt. Fclir NnSca in Locarno znm
Commandanten deS 32. Landwehr-JnfanIericrcgimcnteS ernannt

und an des Letztem Stelle zum Commandanten des 3t
Regimentes Hcrr Obcrsilt. Matth. R>sch in Cbur.

(Stelleiltiusschreibung.) Infolge Rücktritts des bisherigen

Inhabers ist die Stelle ctncS JnstrultorS II. Masse bei den

Verwallungstruppen neu zu besetzen. ES können nur Oifiziere

berücksichtigt werken, weiche befähigt sind, sowohl in dcuischcr als

französischer und wcnn möglich auch in italienischer Sprache

Unterricht zn ertheilen, Anmeldungen sind in Begleit der nöthigen

FähtgKilSauSwcise bt« 3, Januar nächsthin dcm Schweiz.

Militärdepartement einzureichen.

(Ausschreibungen) vom cidg. OberkriegScommissariat: 6000

Stück Bivoaakrecken. Eingabe bis 24, Jan. 1881. — Vcm

Waffcnchcf der Cavallerie: Druck und Einband von 2öO<) Ercm-

plarcn Cavallerie-Erercicr-Reglcment. Eingabe bis 1. Januar
1881.

— X (Der Rücktritt des Obcrinstruktors der Infanterie,)

Herrn Oberst Abraham Stecker, gehört zu den schwersten

Verlusten, welche die Armee im Laufe diese« Jahrc« crliltcn hat.

— Wir crsüllen nur cine Pflicht, wcnn wir dcn Gefühlen de«

BetaucrnS darüber Ausdruck geben.

Hcrr Oberst Stocker hat die wichtige Stelle eines Oberinstruktor«

dcr Infanterie in dcr schwierigsten ^ictt übernommen und

mit großer Gewtssenhaftiakcil und Pflichttreue verwaltet,

Vcm redlichsten Bestreben beseelt, das Beste dcr Armce zu

fördern, Hal er in der Zeit als die neue Militärcrganisation zur

Durchführung kam, in rastlosem Arbeiten und tm Kampf mtt

zahllosen Schwierigkeiten, »on denen der Fernstehende kaum eine

Ahnung hat, seine Gesundheit zum Opfer gebracht.

Eine längere und schwere Krankheit veranlaßte Herrn Oberst

Stocker diese« Jahr eine längere Cur in Carlsbad zu machen

und-mag in ihm den Entschluß gereift haben, seine Stellung an

der Spitze de« JnstructionScorpS dcr Jnsantcrie gegen eine ruhigere,

weniger aufreibrndc zu vertauschen.

Wenn wir den hochverdienten Offizier mit Bedauern »vn dem

Posten, welchen er mit Ebrcn bekleidet, zurücktreten sehen, so

freut e« uns anderseits, daß die Armee einen ausgezeichneten,

militärisch gebildeten und erfahrenen Truppensöhrcr zurückerhält,

welcher zu cincr höhern Commandostellc bcrufcn, dcm Vaterland,

wie wir hoffen, noch lange gute Dienste leisten wird,

— (Ostschweizerischer Kavallerieverein.) Jahresbericht

133 0. Der Bericht umfaßt den Zeitraum vom Monat

Februar bis Ende Novemder diese« Jahre«. Der neue Vorstand

fand eS für angezeigt, die an der letzten Generalversammlung

gefaßten Beschlüsse durch Circular sämmtlichen Mitgliedern
unseres Verein« zur Kenntniß zu bringen, worin er dieselben gleich-

zeiiig aufforderte, für die Interessen de« Ostschmetzerischen Kaval,

lericveretn« und der Kavallerie überhaupt auch fernerhin wacker

einzustehen.

Durch Schreiben vom 12. Februar sprach der Vorstand im

Namen des Vereines unserem hochserehrten Mitgliede Herrn
Oberst Zehnder, Woffenchef der Kavallerie, den «ärmsten Dank

aus für dessen große Verdienge um die fortschrittliche Entwicklung

unserer Waffe und gab dabei der Hoffnung Raum, daß dessen

vortrefflicher Vorschlag bezüglich Abhaltung von Kavallerierekru-

ten-Wtnterkursen sich bald vcrwtrkttchen möge, obschon cr sich übcr

die großen technischen und finanziellen Schwierigkeiten, welche

dem Projekt deS Herrn Oberst Zehnder entgegenstehen, vollkommen

klar sei. Mtt diesem Schreiben hat der Vorstand einem einstimmig

gefaßien Beschluß dcr letzten Generalversammlung Folge

gegeben.

Am 25, Februar lief ein Schreiben deS Herrn Waffenchefs, an

dcn Präsidenten de« Ostschweizerischen KovallericvereinS gerichtet,

ein, in demselben sprach Herr Oberst Zehnder dem Vereine

seinen besten Dank au« für die ihm zu Theil gewordene Anerkennung

seiner Verdienste um die Kavallcrtewaffe, wobei er beson-
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ber« betonte, baf bfefithen in etftcr fifnle nictjt itjm. fonbern

tfjeflwetfe nidjt mehr lebenten, tbettroetfe aufjer bem 3nfituftlon«=
ticnfie bcfinclichcn Dieteren gebittjren, weldje mit unermücHcher

îhâtigfeit, mit »otlrtct (Snergie unb mit Unocrtroffenbeit an bem

Slufbaucn faoatlctittlfdjcr 3ntctcjfen arbeiteten!

©Iefe« ©djreiben würbe ju ben Säften gelegt unb wirb ftet«»

fort ein fpredjcnte« 3eu;r,tß ablegen »on bem freunblldjen StBcfjl«

wollen, mtt welchem tte böd)flc SBehöttc unferet SIB.iffe blc «Be»

firchungen be« «Beteln« uittcrftürjt
Stuf ten 29. gebruar a. c. erging bie (Sfnlabung te« S8ot<

fiance« bi« ßcntralfomite jur ©ijjuttg in tic 5Bafjnbofreflaura<

tii-n SBetn. ©cr SP'âfitent unb Slftuat ^tixti «Beteln« nahmen

al« ©clegltie an betfelben Shell- SBon Seite tc« SBefifdjwefjrs

ti'djcn Äaoalletfeocrein« erfdjiencn bie eSptren Dbetfilieutenant
©ao.itt unb Hauptmann b'Sllbt«, wäbrenb tet (Scntralfdjweijerlfdje
SBerein turd) tte .Sperren apauptmann ©ttjneU uub Hauptmann

©djmib »ertteten war. Jpert Hauptmann ©tn.ll etöffnete tic
SBerfammlung, intern er etflätte, ta« SPröftctum tc« (Sentralfo»

mite in antere ipânte lccien ju wollen, worauf tann nadj tön»

gern ©chatten bie ©degfrten 3brc« SBcteln« jum SPräjtcentcn

unb Slftuat füt tie näajfte Slmtetauct gewählt wutecn.
eSpett SWajot SBlumet leitete nun bie SBcrhanblungen unb wutben

fcbließlld) folgenbe SBefdjlüffe gefaßt, mit beten 2lu«füfjrung
ta« SPräfitium betraut wurte:

1. @« fei an ba« bebe SWIlitätbcpartcmcnt efne fm ©itine

ber »om (Sentralfdjwcljctifdien Äaoatlerieoeteln gefaßten

SJtcfolution gehaltene «Petition ju tidjten, worin aud) tte

heute berührten SPunfte aufgeführt werten follen (»ermehr»

ter SBifudj »on Äasaltcrlcoffijiercn in ben Scntralfdjulen,
beffete SJIn«bitbung bet Äaoatlcrleoffijlete tc). ©rfolge

al«tann »on ©eite genannter «cljörtc eine Slniwort, lo fel

foldje im ©djooße bc« (Icnttalfomite wiebet ju bcbatittln.
2. (St fet an ba« fjobe SWllltättepattement cine SPctitlon be»

Ijuf« Srlangang oon Sffilntetoorfurfen in Shun für tie

Äaoallcrlirifnttcii ju richten unb jwar tic« ganj fm Sinne

tc« SBorfdjIage« oon eSpctm Dberft 3ebnbet.

3. @« fel tet jct*lge, utifcrc SJicfriitiruttg Im hoben äMafjc

fdjätlgcnte SWobu« (tari'tbet waten ftetltd) blc Slnfidjten

feht »crfdjicccn) bet SPfetbeabgabc ju bitffuttren refp. ta«

SWtlitärbepaitement um IBefieÛung einer Äommiffion an»

jugeben, weldje tie grage bct Slbgabe ter SBuntcêpferbe an

bl: ÄaoaUcricteftuten nad) jebet SJtidjtung prüfen foü.

(5« würbe ju weit führen, wollten wir 3hncn an tiefer ©teüe

bie an ba« höbe SWtlttätbepattement wenige Sage nad) flattgc»

babter ©Irrung abgegangene SPetitfon wlcbcrholen. ©ine SRüd»

äußerung wutbe un« »on bet holje« «Schotte nur betreffen« tc«

SWobu« bit SPfcrbcoetfielgctung in abletjncntem ©inne ju Shell,

inbem fie un« bie Slntwott, weldje bet hoben beruifdjen SRegte»

tung in biefet Angelegenheit gegeben »urte, ebenfatt« jufommcn

ließ. Sffilt »erfäumten nidjt, ta« Stftcnftüd fofott in Sopia un»

fem ©djwefietoeteincn jui Äcnntnlß ju btiitgcn. Sluf bie übet»

gen SPunfte unfetet «Petition ift ta« hohe SWilltärbepartement bt«

heute ntdjt eingeitetcn, bod) hoffe« wir übet furj obet lang aud)

3hnen Ijlctühet Sffieitere« berfdjten ju fönnen. SRadjtcm fo fämmt«

lidie SBefdjlüffe unferet lejjten ©eneraberfammlung »otlfübrt

waten, bcfdjäftigte ftd) 3t)i SBotftanb lebhaft mit ter gvagc tet wtl»

teten SBcrefn«thätfgfelt, babei »on tem Sffiunfdje au«gebcnb, bei»

felben wenn (mutet möglidj etne gorm ju geben, an bct jebe«

einjelne SWItglieb unb tet SBerein al« ©anje« Inteteffirt fet, fo

taudjte anfänglidj jwar in unbeliimmtet ©tftalt tet Spian »on

bct Slbhaltung eine« fpcjiftfdjen SWültärrelten« auf. 3br SBot»

ftanb »etbcljtte fid) babel nidjt, baß cet Sluäfütjtung tiefe« SPto;

iifte« jlemlidje ©djwierlgfclten entgegcnjiünbcn, todj tat ©ptiäj»

mott „frtfdj gewagt ifi halb gewonnen" gab fdjflcßUdj ben Stu«>

fdjlag unb e« wutbe munter an tic Slrbeit gcfdjrittcn. SBor SU»

lern mußten wir ter Untcri'tüjung ber Vetren Dbetft 3eljnber

une Dberftlieutenant ©djmib fidjec fein tefp. un« überjeugen, oh

genannte aperten ta« SProjcft wohlwoHenb heuttijcilcn würben

unb In ber Sbat, unfer SBottjaben wutec in Slarau nfdjt nut

günftig aufgenommen, fonbetn bct .fpetr Sffiaffendjef unb bet #etr
Dbetlnfttuflot »ctfptadjcn un« nadj Äräften ju untevflüfcen.

©er 23. SWai würbe al« gefttag beflfmmt, wtfl am 22. SWai

bte (Sabte«fchule In Statau ju (Snbe ging unb wlt hofften, baß

bie Sbcllnebmet tiefe« Äurfe« fid) befonbet« an ben SRennen be

theiltgcn wütten, wa« tann audj gefdjab; au« temfclbcti ©runbe

wählten wlt ten SPlar> Slarau für Slbhaltung te« gefte«. ©le
Spiatjfrage — ter ©djadjen — war ©anf ter Roulanj te« Jlptn.

Dberft Stattet, Ärei«tnftruftor bc« V. ©ioifion«fteffc«, balb ge»

ortttet. ©tc (Stfietlung tet Spiftc unb Stibüne wuebe an tie
apetren Ätttj & eipauii in Slatau »ergeben uttb eSpctr Dberfilicu»
tenant ©djmib hatte bie ©üte, blc betreffenben Sirheften ju über»

wadjen. SBon tem hohen eftg. SWIIitärbepartement erhielten wft
ebenfalls tie (Srlaubniß jum Stagen bct Unifotm füt bie an ben

SRennen Shcilncbmcnben, tie ©Ifenbafjnblrefiionen geftattelen tie

ermäßigten Sarcn für ben SPfetbetranêpott, furj, bie SBotatbel»

ten nahmen ben günftfgflen SBerlauf. ©a« SRennprogramm wu'be

fcftgefiellt unb beftanb au« einem Srahrciten für Unteroffijiere
unb ©olbaten (©Iftanj 1600 SWetet), efnem SRennen mit £in»
terniffen »on 1 SWetet eSpöhc füt Unteroffijiere unb ©oltcten

(©iitanj 16<J0 SW.), einem Stabteiten für Äaoatteticoffijiere mit
cetfelbcn ©iftanj, fowie einem gladjtennen füt llnteroffijtete uttb

Scltaten, ten ©djluß tc« SWifltäitcItcn« biltete ein SRennen mit

.fptnbemiffcn für Dffijiete aüct Sffiaffen (©Iftanj 2400 SWetet).

©Ic ipfntctnfffe hefiunben au« apeden »on 1 SWetet eipöbe, einem

natürtietjen Sluffptung unb efnem ©raben »on ca. 5 guß. Sffifr

wollen 3bre ©etulb nictjt auf lie SProbe (teilen mit Slufjätjlung
bct (Slnlatung«citculare, Slufrufe u. f. w., welche 3f)r SBorftanb

ju etlaffen genötbigt wat, um Sehen in bie nodj tobte SWafdjIne

ju bringen. Wut fo »let barf ohne alte unb jete Uehertrelbung

aud) an tiefer ©tette gefagt werben, taf) ta« SWilltärteiten In

fämmtlldjen Ärelfen, bie c« intetefjtren mußte, bfe günfiigfte SBe»

urtbcflung fanb; fo fehen ©Ie in ben Sitten ©djreiben hoher

Dffijiete anberer Sffiaffen, weldje tiefe neue 3nfiitution nidjt nur

gut hießen, fonbetn un« ermunterten, at'f bet bettetenen Sahn

»orwätt« ju fdjtclten, aud) bet fdjweljetifdje Wcnnoetcin ''egrüßte

in feinet ©cneraloerfammlung im SWärj 1880 unfet SBortjabcti

auf« Sffiärmiie unb baß biefer ©ruß feine leetc SPbrafe fel, hat

berfelbe auf« Sdjóufte burd) feine gebiegenen wctthoollcn Sbtcn»

gaben bewlcfcn. @« würbe leibet ju weit füljten, wollten wft
alle tic gütigen (Sehet unt ©ebetlnnen namentlich auffühten,

weldje unfer SWilltärteiten burdj (Sfjtengaben »etfdjönctn halfen,

nut cine« SWarne« fef fpe»(eU mit tem ©cfühle aufrfdjtigfler
SBuebruiig getadjt, wft meinen ben gtclfcn eipettn Dberft @b.

3ieglcr In Sürldj, weldjet bct Ghfte wat, bet ba« SWflftätreften

mft einer freunblidjcn ©abc befdjenfte, ein weitetet SBewci«, wie

fcljr defer hochgeachtete SWilitär felbft bie flelnften SBorgänge,

weldje unfere mlliiätlfdje StuJbllbutig tangiren, noch, auf« Scb»

haftefic »erfolgt unb unterftü&t

3m Äanton Slatgau begann e« ftctj nun ju tegen, tie tortigen
Äaoattcrieoeielne btüdtcn un« (bte lebhafte greube übet unfet

beginnen au« unb »etfptadjcn Sltlcm aufjubteten, um ba« !Wi>

litäneitcn ju einem gelungenen ju geftalten, unb biefe« SBet«

fptethen haben unfete Äametaben im Slatgau gettculfd) gehatten,

itjnen ift ein fdjöncr Shell an bem (Stfolge jujufdjteihen, wel»

then ba« SRennen bitte; benn untet bet gübrung ber eSpetten

¦Spaitptmann ©djwatj, eSpauptmann ©tufs unb Dbetlieutenant«

SRaubet unb Sffialbmerjet etfdjien am 23. SWaf efn gani hebeu»

tente« Kontingent »on Stjeilnchmcm, fowie audj ba« Slufftdjt«»

forp« tc« SRennen« au« Stngefjötigen aatgauifdjct ©djwatronen
beftanb.

(Snblfdj gingen ebenfaU« au« ben Äantonen 3ütid), SBetn, Su«

jetn u. f. w. Slnmelbutigcn ein, fo baß am 20. SWai, al« ta«

tefinitloe SProgramm jufammengcflctlt wutte, ca. 82 Slnmctcun»

gen notirt wetten fonnten, ein SRefuItat, vnetdjc« unfete lüfjiiften
(Sttoattungen übetftieg.

©d)ließlid) fam et, tiefet 23. SWai; unbeilfebwangete Sffiolfcn

fantten wäbtent bet SWotgcnflunben oon 3eit ju 3ett ftjt „föft»

lidje«" Waß auf ten geftort nlcter, bähet jid) tet SBorfiant unt
gewiß audj atte ©irjenigen, weldje an tem ©dingen te« SWill«

tärtcltcn« warmen Stnltjcll natjmen, nidjt gerabe In tet tofigfien

©timmung befanten.

©le bepnfttoe (Slittfjcilung In tie «Serien begann, bie »ielen
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veri betonte, baß dtesilben In erster Linie nicht ihm, sondern

Ihetlwetse nicht mehr lebenden, thetlroetse außer dem Jnstruktionsdienst?

besinclichcn Oifizicren gebühren, welche mit unermüdlicher

Thätigkeit, mit »ollster Energie und mit Unvcrdrcssenheit an dem

Aufbauen kavallcristischcr Interessen arbeiteten!

Dieses Schreiben wurde zu den Akten gelegt und wird stetê-

fcrt cin sprechendes Zeugniß ablegen «on dem freundlichen
Wohlwollen, mit welchem die höchste Behörde unserer W isse die

Bestrebungen deS Vereins unlcrstötzl!

Auf ren 29. Februar a. o. erging die Einladung des

Vorstandes des Kcritralkvmilc zur Sitzung tn die Bahnhofrestaura-
ti^n Bern. Dcr P-äsicent und Aktuar JKreS Vereins nahmen

als Dclegirlc an derselben Theil. Von Seile des Westschmetzr-

rt'chen KavallerievereinS erschienen die H rren Oberstlieutenant

Davall und Hauptmann d'Albis, während der >5cnlralschmeizertsche

Verein durch die Herren Haupimann Schnell und Hauptmann
Schmid vertreten war. Herr Hauptmann Scdn ll cröffnete dic

Versammlung, indem cr erklärte, das Prösirtum dcs Vcntralko-

mite in andere Hänce legen zu wollen, worauf dann nach

länger» Debatten die Delegirten JhrcS Verein« zum Präsidenten

und Aktuar sür die nächste Amtsdaucr gewählt murren.

Herr Major Blumer leitete nun die Verhandlungen und wurden

schließlich folgende Beschlüsse gefaßt, mit deren Ausführung
daS Präsidium betraut murde:

1. Es sei an das hohe Militärdepartement eine im Sinne

dcr «cm Eentralschmeizerischen Kavallerieverein gefaßicn

Ncsolulion gehaltene Petition zu richten, worin auch die

heute berührten Punkte aufgeführt werden sollen (vermehrter

Besuch von Kavallericoffiziercn in den Centralschule,,,

bessere Ausbildung der Kavallericossiziere :c.), Erfolge
alêdann von Seite genannter Behörde eine Aniwort, so sei

solche im Schooße des Ceniralkomile wieder zu behandeln.

2. ES sei an da« hohe Mill,«département eine Petition be¬

hufs Erlangang von Wintervorkursen in Tbun für die

KasaUkrier,!?utcn zu richten und zwar dies ganz im Sinne
de« Vorschlages von Herrn Oderst Zehnder.

3. E« sei dcr jetzige, imscrc Nekrulirung im hohen Maße

schärtgcnde Motu« (darüber waren srctlich die Ansichten

sehr verschieden) der Pserdeabgabc zu diskuitren resp, das

Mtlitärdexattement um Bestellung einer Kommission

anzugehen, welche die Frage der Abgabe der BunveSpferde an

dt? Kavallcrierekrutcn nach jeder Nichiung prüfen soll.

Es würde zu weit iühr-n, wollten wir Ihnen an dieser Stelle

dte an da« hohe Militärdepartement wcmge Tage „ach stattgehabter

Sitzung abgegangene Petition wiederholen. Eine Rück-

äußerung wurde uns »on der hohen Behörde nur betreffend des

Modus der Pfcrdcoersteigcrung in ablehnendem Sinne zu Theil,
indem ste uns die Aniwor,, welche der hohe» bernischen Regierung

tn dieser Angelegenheit gegeben wurde, ebenfalls zukommen

ließ. Wir versäumten ntcht, daS Aktenstück sosort in Copia un-

sein Schwestervereinen zur Kenntniß zu bringen. Aus die übrigen

Punkte unserer Petiten tst das hohe Militärdepartement bis

heute ntcht eingetreten, doch hoffen wir über kurz vder lang auch

Ihnen hierüber WeilereS berichten zu können. Nachdem so sämmtliche

Beschlüsse unserer letzten Generalversammlung vollführt

waren, beschäftigte sich Ihr Vorstand lebhaft mit dcr Frage der

weiteren VcreinSthätigkeit, dabei von dcm Wunsche ausgehend, le>-

sclben wenn immer möglich cine Form zu geben, an der jcdcê

einzelne Mitglled und der Verein als Ganzes interessili set, so

tauchte ansänglich zwar in unbestimmter Gestalt der Plan von

dcr Abhaltung eines spezifischen MllilärreitenS auf. Ihr
Vorstand verhehlte sich dabei nichi, daß der Ausführung diese«

Projektes ziemliche Schwierigkeiten entgegenstünden, doch das Sprichwort

„frisch gewagt ist halb gewonnen" gab schließlich dcn

Ausschlag und eê mmde munter an die Arbeit geschritten. Vor
Allem mußicn wir der llmerslützung der Herren Oderst Zehnder

und Obcrstltculenan, Schmid sicher sein resp, uns überzeugen, vb

genannte Herren das Projekt wohlwollend beurtheilen würden

und in der That, unser Vorhaben wurve in Aarau nicht nur

günstig aufgenommen, sondern der Herr Waffenchef und der Herr

Oberinstruktor versprachen uns nach Kräften zu unterstützen.

Der 23. Mai murde als Festtag bestimmt, «eil am 22. Mai
die Cadresschule in Aarau zu Ende ging und wir hofften, daß

die Theilnehmer dicscê Kurses sich besonder« an den Rennen be

,heiligen würden, was dann auch geschah; aus demselben Grunde

wählten wir den Platz Aarau für Abhaltung ces Festes. Die
Platzsrage — dcr Schachen — war Dank der Coulanz de« Hrn.
Oberst Stadler, Kreisinstrukior dcS V. DivisionSkreiseS, bald

geordnet. Die Erstellung der Piste und Tribüne wurde an die

Heiren Kurz cd Hauri in Aarau vergeben und Herr Oberstlieutenant

Schmid hatte die Gü,e, die betreffenden Arbeiten zu
überwachen. Von rem hohen eidg. Militärdepartement erhiclien mir
ebenfalls dte Erlaubniß zum Tragen der Uniform für die an den

Rennen Thcilncbmenden, dte Etsenbahndtrekiionen gestatteten die

ermäßigten Tarcn für den Pferdetransport, kurz, die Vorarbei»

Icn nahmen dcn günstigsten Verlauf. Das Rennprogramu, wu'de

fcstgestelli und bcstand aus einem Trabrciten für Unierofsiziere

und Soldaten (Distanz IlZlli) Meter), einem Rennen mit
Hindernissen von 1 Meter Höhe für Unteroffiziere und Soldaten

(Diuanz 16U0 M cinem Trabrciten für Kavallerieofsiziere mit
kerseldcn Distanz, sowie einem Flachrennen für Unlerossiztere und

Soldaten, dcn Schluß des MilttärrettenS bildele ein Rennen mit

Hindernissen für Ofsiziere aller Waffen (Distanz 2409 Meter).
Die Hindernisse bestunden aus Hecken »on 1 Meter Höhe, einem

natürlichen Aeifsprung und einem Graben vvn co, 5 Fuß. Wir
wollen Ihre Geduld nicht auf die Probe stellen mit Aufzählung
dcr EinlarungScticulare, Aufrufe u. f. w., welche Ihr Vorstand

zu crlassen genöthigt war, um Leben tn dte noch todte Maschine

zu bringen. Nur so viel darf ohne alle und jede Uebertreibung

auch an dieser Stelle gesagt werden, daß das Militärretten in

sämmtlichen Kreisen, die eS interefsiren mußte, die günstigste

Beurtheilung fand; so sehen Sie in den Akten Schreiben hoher

Offiziere anderer Waffen, welche diese neue Institution nicht nur

g», hießen, sondern uns ermunterten, auf der betretenen Bahn

vorwärts zu schreiten, anch der schweizerische Rennverein begrüßte

in seiner Generalversammlung im März 1830 unser Vorhaben

auf's Wärmste und daß dieser Gruß keine leere Phrase sei, hat

derselbe auf's Schönste durch seine gediegenen werthvollen Ehrengaben

bewiesen. Es würde leider zu wett führen, wollten wir
alle die gütigen Geber und Weberinnen namentlich aufführen,

welche unser Militärretten durch Ehrengaben verschönern halfen,

nur eines Ma,,neS sei spcrtell mit dcm Gefühle aufrichtigster

V-rehrung gedacht, wir meinen den greisen Herrn Oberst Ed.

Zicgler in Zürich, welcher der Erste war, der das Militärretten
mit einer freundlichen Gabe beschenk!?, cin weiicrcr Beweis, mie

sehr oieser hochgcachlete Militär selbst die kleinsten Vorgänge,
welche unsere militärische Ausbildung tangtren, noch auf's Lcb-

hafleste verfolgt und unterstützt!

Im Kanton Aargau begann es sich nun zu regen, die dortigen
Kavallcrievereine drückten uns ihre lebhafte Freude übcr unser

Beginnen aus und versprachen Allem aufzubieten, um da« Mt-
litärreiten zu einem gelungenen zu gestalten, und diese«

Versprechen haben unsere Kameraden im Aargau getreulich gehalten,

ihnen ist ein schöner Theil an dem Erfolge zuzuschreiben, welchen

das Rennen hatte; denn unter der Führung der Herren

Hauptmann Schwarz, Hauptmann Stutz und OberlicutenantS

Rauber und Waldmeyer erschien am 23, Mai etn ganz bcdeu»

icndeS Konlingent von Theilnehmer«, sowie auch das Aufsicht«-

korxs des Rennen« aus Angehörigen aargauischer Schwadronen

bestand.

Endlich gingen ebenfalls aus den Kantonen Zürich, Bern,
Luzern u. s. m. Anmeldungen ein, so daß am 20. Mai, als das

definitive Programm zusammengestellt wurde, ca, 82 Anmelcun»

gcn nolir, werden konnten, ein Resultat, welches unsere kühnsten

Erwartungen überstieg.

Schließlich kam er, dieser 23. Mai; unheilschwangere Wolken

sandten mährend der Morgenstunden von Zeit zu Zeit ihr
„köstliches" Naß aus dcn Festort nicder, daher sich der Vorstand und

gewiß auch alle Diejenigen, welche an dcm Gelingen des Miti»
târreitenê warmen Antheil nahmen, nicht gerade in der rosigsten

Stimmung befanden.

Die definitive Eintheilung tn die Serien begann, die vielen
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Emulationen ettj.ifdjten etn mue« SPtogramm, roeldje« wegen 3elt«

mangel auf beflograpbtfdjem Sfficge oerolelfältigt werben mußte,

fo baft cntlld) gegen 11 Uhr aüe SBorarbeitcn bcenblgt waren.

SPunft 11 »/2 uhr »etfammclte ftch ta« SPtel«gctldjt fm ©aft»

hof jum ©totdjen, taäfelhe wat bcfietlt au« ten /Sperren Dbetp»

lieutenant SWütlet »on Sujetn, Dbetlieutenant Seumann »on

SBürglen, SWajot SBlumct »on gtelcnflefn, SWajot geht »on Äatt»

fjoufe-Sttlngen, SWajot ©ublet »on Sffioljlen, Hauptmann SWüller

»on Sfjatjngen, eSpauptmann ©djnetl »on SBetn, eSpauptmann

b'Sllhi« »on Saufanne unb eSpauptmann »on ©onjenbad) »on

@t. ©allen ; e« wählte ju feinem SPtäfttenten apettn SWajot

SBlumct. eSpert Dbetft 3chnbet wat leitet ttcfj aüen SBemüljun*

gen nictjt ju bcftimmen, at« SPrei«tldjtct ju funglten.
©cn eSpettcn SPrelärldjtctn fptedjen wtt fjiemft ben beften ©anf

au« fût fbte SWüfjcwaltung, apett Obetfilicutenant ©djmib hatte

bie gienntlldjfclt, blc Dbetleltung te« Welten« ju übernehmen,

fein Sltjutant wat eSpeit Oberlieutenant Sffialcmctjer. SU« ©tar»

tet fungtttc unfet .Spar SBijcptäfibent, eÇert ©ultenobcrltcutenant

SBogel, ba« Stmt etne« Sontte»@tatlet« war eSpert eSpauptmann

W. »on SWuralt fo ftcuntlldj ju beforgen.

Äurj nadj 1 Uht begannen tie Wentten. ©et Jpimmct fdjfcn

fidj attmälig mit unfetm Unternehmen au«juföt)nen, bunte« Sehen

unb Stethen hctrfdjte auf bem fonft nut etnftet milltätlfdjcc
Shätfgfcit geweltjtcn ©djadjen. Slußet bct Spifle wogte cine un»

jäljlige SWenfdjenmaffe auf unb niebet, benn tet SBotftanb fanb

e« füt angejeigt, tent Sputlifum, foweft tic« ben Innern SRaum

unb bte Stibüne nicht betütjrte, freten 3utritt ju geftatten, weldje

SBegünftigung be«balb lebhaft benu|t wutbe unt fetnet war man

auf tic Seiftungen cet Sffiettttltcncen febt gefpannt, namentlich,

jofltctt aud) aüe frütjern Slngetjörtgcn bct Äaoalletfe ben fid) ent»

wldclnben Seiftungen eine Slufmctfjamfelt, weldje ihnen ade iäbrc

madjte unb mchc wie ©inen hörte man fagen : „3d) tjabe audj
einmal taju gehört." Sluf tet Stibüne, blc ben Slnfotberungcn

punito Waum bei SBeltem nidjt entfptadj, fjat'en ftd) ba« SPrel«:

gertd)t unb blc (Singelabenen elngcfuntcn, fclbfioctfiäntlld) hüte»

ten blc tfcbcnäroürbigen ©cberlnncn einet gcfdjmadooUett Gïfjten«

gäbe e ne befonberê Sletbe blcfc« Ärctfc«. ©et iBotftebct tc«

eitg. SWitltätbepattcmcnte, eÇert !8uncc«ratb Dberft eïpcrtcnftetn,

beehrte ta« SRennen ebenfaU« mit feinet Stnwefcnhclt une »ctfotgte

ta« Slbtctten ber cloerfen ©crien mit großer Slufmctffamfeit.
©Ie einjelnen Wenntn gingen prompt oon ©tatten, fein Un»

fall eteignete fidj, ju bebauetn wat, baß tte Dffijler«<Wenncn
eine »ici ju fdjwadje SBefejjung jclgten, namentlich, mußte e« be»

ftemben, taß an bem 3agttcnnen füt Dlpjlete aüct Sffiaffen fidj

nur Sffienigc betheiligten, ©le Petflungcn felbft würben aUgcmcin

al« orbentltcbe bejeidjnet, unfete ©tagonet fino turdjfdjnfttlid)
fdjnefbfg geritten unb tft fidjer anjun.tjmen, ta% jeber ©injclne
»on bem ©efühle: „eSpcute gilt'«" turdjttungen war. Stuf eine

fpejletle «Bcfdjtetbung ter einjelnen SRennen wollen wir nidjt ein»

treten, erften« wütte tie« ju wett füllten, jweiten« »itwcifen wtt
auf tie SPreffe, weldje un« »ot tem 23. SWai |cbon tbte lebbaf»

teften ©tjmratbien funbgab unb nadj bem SWilltäiteitcn ta«|elbc

in woblwottcntftet Sffieife einem weitem SPubltfum oor Slugcn

fütjrte. Sffia« bie ©ewinnet anbetrifft, fo ift biet nictjt ter SPleifc,

foldje namentlich aufjufühten, fodte ßdj ta« eine otet antetc
unferer SWitglleber noch fpcjleU fjiefüt Intctcfftren, fo fann blc

©ewinnltftc beim Slftuarlate bejogen werben.

(5a. 372 Ubr waren lämmtlldje ïRenncn bcenblgt. Um 5 Uhr

»ereinigte ein einfadje« Wadjteffen tie Stjellncbmer tm ©aale te«

©aftbofe« jum ©tordjen, unfer .Sperr Sffiaffendjef beehrte ta«felbc
ebenfaU« mit feinet Stnwefenljett, wobei et tie gteunblidjfeit tjatte,
feine SBeftiebigung übet ben SBctlauf te« SReiten« au«jubtüden,
babef ben Sffiunfdj au«fpredjcnb, taß bfe ©djwefteroerelnc eben»

faH« in biefer Sffieife unferm SBelfpIcte folgen mödjten, ein Sffiunfdj,

ber, wie wtt böten, nun jhc SBeiwirflldjung gelangen fott, inbem

nädjfie« 3ahr fowobl ber Sentralfdjweijetifdje ÄaoaUerieoerein

al« ber Sffiefifchwcljetlfdje ÄaoaUetlcscrein fpejlfifche SWItftätret»

ten »etanftaltcn roerben, woju wir fbnen efn fjerjlldjfte« „©lud
auf tufen.

(St waten bfe« fdjöne unt gemütfjlfdjc ©tunben, wetdje ben

©djfuß unfete« fleinen gefte« bilbeten, fie wetben jebem Sfjc(l<

ncfjmct tinoergcßlldj bleiben, beß finb wft ühetjeugt. ©ie gute

«ffiirfiing te» SWilltärteiten« auf unfete ÄaoaUetificn jeigte jid)
alstann ftappant bei tem tiefen Jpcrbft abgehaltenen Sffiettrennen

bc« fdjtoci}. SRtnuoerctn« (n Sürldj. ©et weitau« größte Sljeil
tet mitfonfurrlrenben Äaoaflerifitn waren Shcilnehmet unfete«

Staraucr=SReitcn«, frifdj unb fröhlich ftnb fie alfo wleber gefom»

men, ©icget unb «Bcftcgte oon tajumal, um abetmal« ta« ©lud
hetau«jufottetn unt ju "bewelfen, baß jetet Äaoallcrijt bemüht

ifi, fel cr nun Dffijler, Unteroffijier otet ©oltat, ftdj ta nadj

beften Ätäften ju »erfudjen, wo thm ©elegenfjeit geboten wftb,

ta« SPantet feinet Sffiaffe bod) ju halten ; möge tiefe« SBefiteben

in jebem (Sinjelnen tet Stngetjöttgcn unferet Weltetei etfiaifen ;

tic« ift unfet tlefgefübttci Sffiunfdj I

©etjen wlt ju ben glnanjen übet: (St Hegt in tet Watut ber

©adje, taß ba« Slatauct geft füt unfete fmanjicBcn SBetbältniffe

ein nut negatine« Wefttttat ju Sage fötbetn fonnte, bie (Sfnnab»

men waren heinahe SJlull, bie Stu«gabcn, obfcfjon móglldjft gc»

(part wurtc, jiemlidj gtrß. Sffite legen 3bnen blêmit tie fpe«

»lette Wcdjnung tc« SWtlttättettcn« jur gcf. SPrüfung unt coen»

tucUcn ©cncbmlgung oor, ticfdbc fdjlleßt mit einem SPafß»faIto

»on gr. 3847. 50, weldjet «Betrag au« unferer SBcteln«faffc gc»

tedt würbe. ©Ine abgcfchloffene 3abrc«rccrjnung fönnen wlt
3bnen heute nltht unterbreiten, ta tic 3oI)««bcittäge pro 1880
nodj au«ftchcn, welcher Utnftant tet außetgewöhtilid) frühen Slb»

baltung ber ©eneraloerfammlung jutufebreiben Ifi, wotjl aber

fino wir Im gaUc, 3f)nen ta« annähertioe SRefultat ter tleêjâb»

tigen SRedjnung mitjutljetlcn, biefelbe wftb, fall« im (Sinjug bct

3ahre«bcittägc nictjt ju »tele Süden entfteben, einen Slftlofalto
»on ca. gr. 7000 aufweifen, ©et SBctctn jäljlt beute 497
SWitglictet unb Ift ju hoffen, baß ©auf bei wotjlwottcntcn ®t>

fjnnungcn feiten« bet .Sperren ©chulfcmmantantcn pdj tiefe 3abl
immer »ergtößete. SWBgcn aud) unfere SWitglleber (ht «Bcftc«

bclttagen, um tedjt »Iclc unfeter «ffiaffenfamcrabtn jum «Beitritt

in ten SBerein ju »etanlaffen. Wod) haben wlt 3h'ten ju mei»

ben, baß tie ©cftlon ©olottjurn nur rod) au« wenigen un« treu

gebliebenen SWItgllebetn beftebt, intern ter Äotrcfpontcnt bctfcl»

ben, eSpert eSpauptmann Sad, eigene SRennen ocranflaltet unb fo

ani ittefetem SBerbarbc getreten Ift. 3nt Saufe bc« 3aljre« würbe

tie ©eftten ©larufj, Äotrcfpontcnt eSperr ©uftenlleutcnant ©tat»

net, unt tic ©cftlon Sefjin mit eSpetrn ©ulbenhauptntann SWar»

tignioni»SRé gehütet.

3um ©djluffe fpteeben »ir ten eîpetren Äorrefpontentcn unb

atten ©enjtnlgen, weldje un« untetflürjlen, ten wätmjien ©anf
au« unt beffen, tieftlben wtteen un« aud) fetnetbin In unfetn

«Bcftreb'ingcn ibte .«pülfe angebeihen laffen!
Sürfcfa. tm ©ejembet 1880.

©et SBotftanb be« Oftfdjweijetlfdjen Äasattctfeoereln« :

©et SBtäfibent:

Otfj. SB tu mer, SWajor.

©er Slftuat unt Duäftor :

SPaul Sffi u n c c r I rj Hauptmann.

(«Preisfragen beê tnaaMlänbifctjen Dfftjterêoercittê :)
©a« Semite ter Eaitfanncr DffijieriJgcfellfcbaft, llnterabtt)ei=

lung bet ©cction Sffiaabt be« dbg. Dffijicr«»<retiiä, hat am 27.
Woociitbct angejeigt, baß ter SBorftanb ter fantonaten Dffjjfer«'
gcfettfehaft am 24. Wo», cine Slnjahl Spcelêfragen fût ta« 3aljt
lc.80/81 au«gcfdjtlcbett hat.

©tefe würben (n bct ©ifung am 24. bcjefdjnct unb bann

tem domite jut ©rncitnttng ten Sommifßoncn jitgefentet. 3n
gotge beffen weiten tie Scmmiffioncn veröffentlicht, weldje für
cie Söfung jebet clnjilnen SPrele-frage beftimmt œutten, inbem fie

biejenigen SWitglleber ber (Jommtfjioncn, weldje beauftragt wur»

ben, fut) mit ben bejügllitjen ©tubien ju befaffen, jugleid) er»

fudjen, Ihren Sluftrag annctjmcti }U wollen unb fidj an bie Slrbeit

ju madjen, bamit tiefe In ten ©((jungen ber SWonate gebruar
unb SWärj ber ©efcttfdjaft oorgelcgt wetten fönnen.

©er juerft genannte Offijier fiat al« SPtäftbent ber ßommlfpon

ju funetioniren unt tiefe jufammen«ubetufen, au«genommen bie Sit»

belt wütbe in bet golge In fdjidlldjct Sffieife an tie einjelnen SWlt.

glichet bet ©ommifßonen oettfjeftt. — <S« fft fhm audj geftattet,

nadj ©iitbünfcn weitete SWitgliebet jut Sommiffion beijujiefjen.
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Muiaiivnen erhaschten etn neues Programm, «elche« wegen Zelt»

mangel auf hektographtschem Wege vervielfältigt werden mußte,

so daß endlich gcgen 11 Uhr alle Vorarbeiten beendigt waren,

Punkt 11>/s Uhr versammelte sich da« Preisgericht im Gasthof

zum Storchen, dasselbe war bestellt aus den Herren
Oberstlieutenant Müller von Luzern, Oberlieutenant Leumann von

Bürgten. Major Blumer vvn Freienstetn, Major Fehr von Kart-

Hause-Jttingen, Major Dubler »on Wohlen, Hauptmann Müller
»on Thayngen, Hauptmann Schnell »on Bern, Hauptmann

dÄlbiS »vn Lausanne und Hauptmann von Gonzenbach »on

St. Gallen z eS wählte zu seinem Präsidenten Herrn Major
Blumer. Herr Oberst Zehnder war leider trotz allen Bemühungen

nicht zu bestimmen, als Preisrichter zu sungiren.

Dcn Hcrrcn Preisrichtern sprechen wtr htemit den besten Dank

aus für ihre Mühewaltung, Herr Oberstlieutenant Schmid halte

die Freundlichkeit, die Oberleilung des Reitens zu übernehmen,

sein Adjutant war Herr Oberlteutenant Waldmeyer. Als Starter

fungtrte unser Hcrr Vtzcpräsidrnt, Herr Guidenobcrliculenanl

Vogel, das Amt eines Contre-StarierS war Herr Hauptmann

R. von Murall so freundlich zu besorgen.

Kurz nach l Uhr begannen die Rennen. Der Himmel schien

sich allmälig mit unserm Unternehmen auszusöhnen, buntes Leben

und Tretben herrschte auf dem sonst nur ernster militärischer

Thätigkeit geweihten Schachen. Außer der Piste wogte eine

unzählige Menschenmasse aus und nieder, denn der Vorstand fand

eê für angezeigt, dem Publikum, soweit dies den innern Raum

und die Tribüne ntcht berührte, freien Zutritt zu gestalten, welche

Begünstigung deshalb lebhaft benutzt wurde und ferner war man

auf die Leistungen der Wettreitcnden sehr gespannt, namentlich

zollte» auch alle frühern Angehörigen der Kavallerie den sich

entwickelnden Leistungen eine Aufmerksamkeit, welche ihnen alle Ehre

machie und mehr wie Etnen hörte man sagen: »Ich habe auch

einmal dazu gehört." Auf der Trtbüne, die den Anforderungen

punklo Raum bei Weitem nicht entsprach, hatten sich das

Preisgericht und die Eingeladenen eingefunden, selbstverständlich bitte-
ten dte liebenswürdigen Gedcrinncn einer geschmackvollen Ehrengabe

e ne besondere Zierde dieses Kreises. Der Vorsteher des

eidg. Militärdeparlemcnts, Herr Bundesrat!) Oberst Hcrtcnstetn,

beehrte das Rennen edensaU« mit seiner Anwesenheit und »erfolgte

das Äbrctlen der diversen Serien mit großer Aufmerksamkeit.

Die einzelnen Rennen gingen prompt von Statten, ketn Unfall

ereignete stch, zu bedauern war, daß dte OfsizterS-Rcnnen
eine viel zu schwache Besetzung zcigieu, namentlich mußte es

befremden, daß an dem Jagdrennen für Ofsiziere aller Waffen sich

nur Wenige bethciltgten. Dte Leistungen selbst wurden allgemein

als ordentliche bezeichnet, unsere Dragoner sind durchschnittlich

schneidig gerilten und lst sicher onzun.hmen, daß jeder Einzelne

»on dem Gefühle: „Heute gilt'S" durchdrungen war. Aus eine

spezielle Beschreibung dcr einzelnen Rennen wollen wtr nicht

eintreten, erstens würde dies zu weit führen, zweitens verweisen wir
auf dte Presse, welche uns vor dem 23. Mai ichon ihre lebhaftesten

Symrachten kundgab und nach dem Mlliiäirelten dasselbe

in wohlwollendster Weise einem weitern Publikum vor Augen

führte. Was die Gewinner anbetrifft, so ist hier nicht dcr Platz,

solche namentlich aufzuführen, sollte sich das eine oder andere

unserer Mitglieder noch speziell hiefür interefsiren, fo kann die

Gewinnliste beim Akiuartate bezogen werden.

Ca. Zl/ü Uhr waren lämmtliche Rennen beendigt. Um ö Uhr

»ereinigte ein einfaches Nachtessen die Theilnehmer im Saale deê

Gasthofe« zum Storchen, unser Herr Waffenchef beehrte dasselbe

ebenfalls mit seiner Anwesenheit, wobei er die Freundlichkeil hatte,
seine Befriedigung über dcn Verlauf de« Reitens auszudrücken,

dabei den Wu„sch aussprechend, daß die Schwestervereine ebenfalls

tn dieser Weise unserm Beispiele folgen möchten, ein Wunsch,

der, wie wtr hören, nun zur Verwirklichung gelangen soll, indem

nächstes Jahr sowohl der Centralschweizerische Kavallcrieverein
al« der Westschwctzerlsche Kavallerieverein spezifische Militärretten

veranstalten werden, wozu wir ihnen ein herzlichstes .Glück
auf" rufen.

ES waren dies schöne und gemüthliche Stunden, welche den

Schluß unseres kleinen Festes bildeten, sie wcrdcn jedem Theil¬

nehmer unvergeßlich bleiben, deß sind wtr überzeugt. Die gute

Wirk„ng des Militärreitens auf unsere Kavalleristen zeigte sich

alSdann frappant bei dcm diesen Herbst abgehaltenen Wettrennen

deS schweiz. Rcnnverelns in Zürich. Dcr weitaus größte Theil
der mitkonkurrtrcnden Kavalleristen waren Theilnehmer unseres

Aaraucr-NettcnS, frisch »nd fröhlich sind sie also wieder gekommen,

Sieger und Besiegle von dazumal, um abermals das Glück

herauszufordern und zu liewiisen, daß jedcr Kavallerist bemüht

tst, sei cr nun Offizier, Unteroffizier oder Soldat, sich da nach

besten Kräften zu »ersuchen, wo thm Gelegenheit geboten wird,
das Panier seiner Waffe hoch ru halten; möge dieses Bestreben

in jedem Einzelnen der Angehörigen unserer Reiterei erstarken;
dies ist unser tiefgefühlter Wunschi

Gehen wir zu dcn Finanzen über: Es liegt in der Natur der

Sache, daß das Aarauer Fcst für unscrc sinanzicllcn Verhältnisse

cin nur negatives Resultat zu Tage fördern konnte, die Einnahmen

waren beinahe Null, die Ausgaben, obschon möglichst

gespart murdc, ziemlich grrß. Wtr Icgen Jhncn htemtt die

spezielle Rechnung des MtliiärreitenS zur gef. Prüfung und

eventuellen Genehmigung vor, dieselbe schließt mit einem Passtvsaldo

vvn Fr. 3817. bt), welcher Betrag aus unserer VercinSkassc gc-

deckt wurdc. Einc abgeschlossene JahrcSrcchnung können wtr

Ihnen heute ntcht unterbreiten, da die Jahresbeiträge pro 1880
noch auSstchcn, welcher Umstand der außergewöhnlich frühcn Ab-

haliung der Generalversammlung zuzuschreiben ist, wohl aber

sind wir im Falle, Ihnen daS annähernve Resultat dcr diesjährigen

Rechnung mitzutheilen, dieselbe wird, salls im Einzug der

Jahresbeiträge nicht zu viele Lücken entstehen, einen Aktivsaldo

von ca. Fr. 7000 aufweisen. Dcr Vercin zählt heute 197

Mitglieder »nd ist zu hoffen, daß Dank dcr wohlwollcnren

Gesinnungen seitens dcr Herren Schulkcmmandanten sich dicsc Zahl
inimcr vergrößere. Mögen auch unsere Miiglicdcr ihr Bcstcs

beitragen, um rccht viclc unserer Waffcnkameradcn zum Beitritt
in dcn Verein zu veranlassen. Noch habe» wir Ihnen zu melden,

daß die Sekiion Solothurn nur noch au« wenigen uns treu

geblicbencn Mitgliedern besteht, indcm dcr Korrcspondcnt dcrscl-

ben, Hcrr Hauptmann Lack, eigene Nennen veranstaltet und so

aus unserem Verbände getreten Ist, Im Laufe des Jahres wurde
dte Sckiicn Giarus, Korrespondent Hcrr Guidenlteutcnant Glar-
ncr, und die Sekiion Tessin mii Herrn Guidenhauptmann Mar-
tignioni-Rk! gebildet.

Zum Schlüsse sprechen wir dcn Herren Korrespondenten und

allen Denjenigen, welche uns unterstützten, den wärmsten Dank

aus und hoffen, dieselben werden u»S auch fernerhin in unsern

Bestrebungen ihre Hülfe angedethen lassen!

Zürlch, tm Dezember 1880.

Der Vorstand des Ostschweizerischen KasollcrteveretnS:

Der Präsident:

Oth. Blumer, Major.
Der Aktuar und Quästor:

Paul Wunccrly, Hauptmann.

(Preisfragen des waadtländischen Offiziersvereins:)
Das Comite- der Lausanncr Ofsiziersgcsellschaft, Unterabthei-

lung der Section Waadt des etdg. OfsizicrSmrcinS, Hai am 27.
November angezeigt, daß der Vorstand der kantonalen

Ofsiziersgesellschaft am 21, Nov. eine Anzahl Preisfragen für da« Jahr
1830/31 ausgeschrieben hat.

Diese wurden in dcr Sitzung am 24. bczcichnct und dann

dcm Cornile zur Erncnnnng dcn Commissioncn zugcsendet. In
Folge dessen werden die Commissionen veröffcnllicht, welche für
die Lösung jeder cinz, lnen Preiesrage bestimm! wurden, indem sie

diejenigen Miiglicdcr der Commissioncn, welche beauftragt wur-
d>n, sich mit dcn bezügllchcn Studien zu befassen, zugleich

ersuchen, ihren Auftrag annehme» zu wollen und sich an die Arbeit

zu machen, damit diese in dcn Sitzungen dcr Monate Februar
und März der Gesellschaft vorgelegt werdcn können.

Der zuerst genannte Offizier hat als Präsident dcr Commission

zu functiontren und dicsc zusammenzuberufen, auêgcnommen die Arbeit

würde in der Folge in schicklicher Weise an die einzelnen Mit»
glieder der Commissionen vertheilt. — Es ist thm auch gestattet,

nach Gutdünken weitere Mitglieder zur Commission beizuziehen.



3ene Offijiere, weldje gegen atte« Srwarten bet SWetnung fein

foUtcn, taß fie ben ihnen geworbenen Stuftrag r.tdjt übcrnefjmcn

fonnten, möchten nädjftcn« ta« Souillé hfeoon In Äcnntniß fernen,

bamit tiefe« ben SBetrefjcnccn erfetjen fann, wenn tiefe« nidjt
feijon »on ©eite be« SPtäftocnten ter Sommiffion gefdjerjen fein

foUtc.

©tc SPret«fragcn unb bie Sommiffionen ftnb folgenbe :

1. Smennung unb SBeföttctungen tet Dfpjlete nadj tem neuen

©efefc übet tic SWilltärorganlfatlon. — ©a« gäfjigfeft«jeugn(ß. —
©et Uebettritt In tie Sanbwebr: ©ie .Sperren SWajot 3. ©uifan;
eSpauptmann St. te la eSparpe unb Dhetlt. Sh«. SBooen.

2. SBetfdjanjungen bc« ©djladjtfelte«: tie fetten Dbetftlt.
Sodjmann, SWajot ®. gaocrj; Hauptmann Stj. ©uiguet bc

SPtangin«, Dbctlt. @. SRufftj unb §enri SWanuel.

3. ©tt mllltätifdjc SBoruntcrtidjt In ter ©djweij unt im Slu«=

lanb (Slrt. 81 t. SWUitätctgantfation). — ©ic Satettencorp« :

aperteti SWajorc S. ©ceretan unb SI). Sarrarb; Dbcilt. SWaget

unb Sieutenant Sh. iBitgnon.
4. SWunltionSnachfdjttb. SWunttlon«etgänjiing wäljtcnb be«

©efeifjte«: eSpctr apauptmanii g. te (Sbatrlèrc ; Dbctlt. SB. SWat»

qui« unt Sieutenant eSp. ©uetaur.
5. Tie ©cbltgStSlttlUcrle une Ihre SluSrüftung : eSpert eSpaupt»

mann (S. Wofcnbcrgcr, Dbcrlt. S. SWüttcr, Scouatb SWanuel unb

Sieutenant @. SBuidjoub.

6. ©a(* Saltbcr ber gclbgcfcbüce. Sinbelt«gefd)ür> ober meh»

rete Sallbct : ©ie Jpcrten Dbirft ©apple« ; eSpauptmann 6h.
©uiguet be SPtangin« unb Dbctlt. ©. SRodjat.

7. Äritifdjc Untetfudjungen übet tie neuen tactifdjen Weitet»

teglcntcnte : ©Ic eSpctren Dbetftlt. «Boiceau, eSpauptmann g.
SPerrln; Dbctlt. 31. Ächtet; unb tic Sieutenant« Sh«. SWatcel

unb St. SWcrciet.

8. ©er fummaiifdje Wappott. — ©eine SBeftimmung. —
Sic Slrt wie et eingerichtet fein fett : ©ic Jpcrten eSpauptmann

©tentet; SBcrwaltungêbaiiptinann Sl. ©caticoiüc; Dbcrlt. eSp.

©uuiut unt (Stf. ©thmitliatifcr.
9. Sin mtlitârifdjîtjiftcrlfeiicr ©egenftanb nad) freiet Sffiabf.

gut Ictjtctn ©egenftanb wttttc feine Scmmlfpon ernannt, Ca

tiefet blc Slrbeit eine« Stnuliien hütet.

©a« Semite fagt auch, e« fet fclbftoerftätitltttj, taß tic SPrei«-

fragen, beten Söfung einer Sommlipon überbunten würbe, audi

»on Sinjclncn beljatttelt werten fönnen, unt je mehr «Prioalar»

beiten eingehen, tefto beffet werce ber Swcd bct Sommifpon et»

tetdjt werben.

% tt 8 l a n b.

Stalten. (£eerei!=©i«jiptin unt SWoratitöt.)
Sin tefetofrte« Sirlulat«©d)telbcn bc« Ätieg«m(tiifter« an tie
Äotp« Äommantatttcrt In «Betreff ter Jpecte«»©i«jipltit unt ter
SWoralltät Im Ofpjler«fctp« unt In ten Sruppcnlörpcm madjt
feit einiger Seit »let oon pdj ret n. SPoIltifdjc unt SWilitär.-

3outnaIe befptcdjett tiefe Sbatfadje; tie einen tn alarmfrenber,
tic antem in hefajwidjtigcnbcr Sffiitfc. ©ie Scjjt ren erflären tie
©adje tamlt, taß c« notbwenbig war, cctolffcn SWtßbiäuebcn, tie

©iêjlplin betreffenb, energtfdi entgegenzutreten. Sffia« tic SWo»

ralftät«fragc anbelangt, |o witb jugcftattbtn, taß c« ©Inge glhl,
tte feit einigen 3-tt)"ii unangcncljm Ijerooitretcn. 3at Dfpjter«»
fotp« fommen gäUc oor, wo ©tnjelne pdj ermüoet jclgcn unt
Stttc« ftttmm mit gtat gefjcn laffen, Slnbcte In auffaUentet Sltt

ju bequemen Stellungen unb ftabilcn ©ienftpoptlonen pdj trän»

gen. Slber audj nodj antere ©rfdjcinungcn pnb e«, welche tie
«Bctanlaffitng ju ©encrai SWIlon'« ßirfularfdjtciben gegeben ba>

ben. — 3ntcm man tic« jiiglht unt te« Ätlcg«mlnlftet« SBot»

gehen blUlgt, wünfdjt man nun offen baß audj fofott ju btn
etfotbertfitjen SWittcln gegriffen werte, um Uchel, tie nfdjt fm

apantumttehen ju befeitigen pnb, cnerglfdj an tet Sffiurjct ju
faffen.

«Spanten, ©ie Strmee befttjt eine unocrbältnißmäßtg ftarfe

©enetalität; c« bepntcn pdj jtfet in Stftioltät Im ganjen
463 ©cnctalc. ©a« Im SWaf b. 3. »on ben Äammctn ange»

nommene ©efeij, betteffenb tic Dtganifatfon ber ©enetalität im

fponlfdjen .Speere, fiimmt Im wcfcnllldjen mit bem töttigtldjen
©efret »om 7. SWai 1879 überein, wonach tie Sahl bct aftioen

unt jut ©läpofitlon fleftctlten ©eliciate fettan jufammen auf
264 notmlrt witt. ©icfclbcn werten nach Sintritt in beftimm» j

tc« Sebcn«attct audj oljne oorljcrlgcn Slnttag tet SJctreffettben In

tie Slbttjcllung bct Wefet»c bct ©enetalität oerfcÇt. Äüttftig
fotten »on je 3 in bei etften Slbtbeilung bct ©enetalität cfnttc»

tenben SBafattjen (butd) Sob, nidjt butdj SBeifc^ung jut SRefetoe)

nut cine wietet bcfcjjt wetben. ©cn gegenwärtig »otbanbenen

Ucbetfdjuß an ©encralcn Ijofft man auf tiefe SBeife aUmällg ju
sctmlntctn.

SerfdjiefceueS.
— (ïomfJOUr 30fCf SJioffet 1809.) 3n bem ©efedjte bei

©ct«ltngcn (19. Slpttl 1809) wuioe beut Sambouc 3ofcf Woffel
oom 42. öftere. 3nf.<SRee>,t. tuäljrettb tc« SJoctüden« tet SPtänflet
tttteh eine ©iwebtfugel etc regte .Spano jcifdjmettett. ttngeadj«
tet bct ebenfo fdjmctjljaften al« gctârjtlidjett SBttnte fufjr et mit
ter Unteti eSpant fo lange fott, cen ©oublirmatfdj ju fdjlagcn,
bi« et oom «blutoetluft erfthöpft, leblos auf feine Srommcl nie»

berfanf. Swar würbe butd) fdjncUe aptife f-tn Scbett, aber nur
mit Slufopfcrung be« tedjtcn Slrme«, gerettet.

(SRolbaitfdjct, ter ©olbat Im gelbe, ©. 75.)

— (SDie äBeetljetMgmig »oit ©ettgtob 1809.) Wadj bct
friedlichen Wtetcclagc cet ©erbler bei Sllcrtnce (27.3uni 1809)
fammeltc fidj ta« gcjdjlagene Jpcer hintet ©cllgtat unb ließ in
cem ting«um ».tfdjanjten Saget 9000 SWann al« «Bcfaßuttg

jutüd.
©ie Sütfen, weldje etnfahen, taß fte, um mit ©idjcibett wel»

ter oorjubringen, pd) Dellgrab« bcmciftern müßten, fammelten
pd) bt« 50,0U0 SWann ftarf, umfdjloffcn tac* uetfdjanjte Mager

unt fdjrilten mit «Bciagetunga.itbeiten gegen basfclbe »ot.
©ie weiteren für bie ©e.otet unglüdiidjen ©reigniffe ließen

cen Singe jdjloff.mn feine apoffnung te« Sulfate«, nur jroifetjen
Stetebung unb Soo blieb tie ißaljl. ©ic wählten cen Sob.
Sic fdjworcn etnmüilttg, bi« jum legten Sltbcmjttge ihren «Bojten

ju oertlKitlgen, etn Seben, curd) Äampfc für'« «BaterlattB etljo»
ben, ntc In ben fteffeln blutcütfttgct geinbe jetmiadjooll ju encen.

«Beigeben« foteerten bte Surfen pe jur Ucbcrgaoe auf. ©tc
fetpfern waren entfdjloffcii, ju ftetben |ur ©lattoen uno SJater«

laut. Slbct aud) tic Surfen, oon Wadjcttirft entflammt, watea
bereit, mit ihren 8eib:rn tic ©räben cet Sffiâlle ju fiiUen, —

ju pegen um jetett SBrel«. ©In adjltäglger eSampf wütljete

ring« um Dcligtao. SWlt jetem SWorgen begannen neue Stütme,
in jeter Wadjt tüfteten pdj neue Sdjaarcn, ceti Äampf am nädj»

ften SWorgen ju etneuetn. «Betgeben«! — Slber bte Äamppuft
tet Surfen, thte uiigc|d)i»äd)te Äraft mußte cntltdj coebj übet blc

ermattte unt gebeugte Setjaat cet SBitlljetbtger pegen.
©lefe hatten nur wenig SWunition, nur wentg 8eben«mittel

meljr unb — wa« ba« ©djllmmfte wat, ntdjt einmal hi'ilänglid)
«ffiaffet in bct btennenten Jpijje, bie aUe Duellen oettrodnete,
uno bte SBetwuncetcn beinahe »erfdjmadjten Iteß.

©et 23. Sluguft wat tet Sag, tet mit bem Sote allet SBet»

thettiger einen Äampf entête, cet ben ©cfalteneii jum unftetb»
lidjen' SHubme gcrcldjt. Sin ftirdjtbate« geuet au« aUen tütfi»
fehen ©efdjufcen eröffnete mit Sagcäanbrud) ten Äampf um tte
Siilfdjettung. Untet wileem ©efjeul tüdten »on alten ©eiten
bie ©djaaren tet Sütfen jum ©türme, cnt[d)to|Ten, nidjt — obet

al« ©teget juiücfjufetjten. ©Ie ©erbiet hatten wenig ©djüffe
mehr ju geben. SDclt letzter Slnftrengung ctflommcn pe ten
Äamm bet «Btuftwebrcn um ba« ©rfteigen (licer letdjt ju net)»

menten SBerfdjanjungctt mit ihren blanfen Sffijffcn mtt lljrcn
Seibern ju wehren. Äühn tringen tie 2üifen oot, ftütjen pdj
tn ten ©raben unt fteigen an ten SBcrfdjanjutigcn empor. SWetj»

rere SWalc wutten tic Smbtingenbcn juu'idgetoorfcn, bod) neue

©türmet ttatigen übet tie Seidjcn ihtet «Botgänger unb bie

©ctblct fanfen etmattet auf ber «Stette, wo pc fämpften, unb
festen liegenb nod) ten Äampf fort. — Gnblidj war ta« Saejer

überfliegen, aber fott wüibete im 3nnetn bet Äampf, unb enbete

erft mit bem Sote ter Äämpfct. Äcln SBctthcttiget ©cllgtat«
blieb am Sehen, ©ie pegenten Sütfen hatten 7000 SWann »et»
loren. 3b« tapfetn ©egnet etlagcn ben ühcimenfdjlldjen Stn»

fttengungen — nidjt Itjren Sffiaffen.

(Wotbaufdjcr, ter ©olbat im gelbe, ©. 118.)

^tfftg ju verkaufen.
©ie 10 legten §a(jrgängc ber #d)n»ei$. fßilität-

«Bettung, neu etngebunben.
©efl. Offerten unter (Stjiffte R W beförbert bie

(Srpeb. beâ ©lattea.

Jene Offiziere, welche gegen alle« Erwarten der Meinung sein

sollten, daß sie den ihnen gewordenen Auftrag nicht übernehmen

könnten, möchten nächstens das Comilö hieven tn Kenntniß setzen,

damit dieses den Betreffenden ersetzen kann, wenn dieses nicht

schon von Seite des Präsidenten der Commission geschehen sein

sollte.

Die Preissragen und die Commissionen sind folgende:
1. Ernennung und Beförderungen der Offiziere nach dem neuen

Gesetz über die Milttärorganisation. — Das Fähigkeitszeugniß, —
Der llebcrtritt in die Landwehr: Die Herren Major I. Guisan;
Hauptmann A. de la Harpe und Oberlt. CHS. Boven.

2. Verschanzungen de« Schlachtfeldes: die Herren Oberstlt.

Lochmann, Major G. Fave»; Hauptmann Ch. Guiguer de

Prangins, Oberlt. E. Nuffy und Henri Manuel.
3. Der militärische Voruntcrricht tn der Schweiz und im Ausland

(Art. 81 r. Militärcrganisaiion). — Dte stadettcnccrpS:

Herren Majore E, Sccretan und Ch. Canard; Obcelt. Magct
und Lieutenant Ch. Bugnon.

4. Munitionsnachschub, MunilionSergänzung während des

Gefechte«: Hcrr Hauptmann F. de «harrlèrc; Oberlt, V. Marquis

und Licutenant H, Ducraur.
5. ?ie GcbirgS-Ariillcrie und ihrc Ausrüstung: Hcrr Hauptmann

E. Rosenberger, Oberlt. E. Müller, Edouard Manuel und

Lieuienant E. Vuichcud,
6. Da? Caliber der Feldgeschütze. EinheitSgeschütz oder mehrere

Caliber: Die Herren Oberst Dapples; Hauptmann (!h.
Guiguer de Prangins und Oberlt. G. Rochat,

7. Kritische Untersuchungen übcr die neuen tactischcn Nciicr-

reglcvicnie: Die Herren Oberstlt. Boiceau, Hanpimann F,

Perrin; Oberlt. A. Kohler; und die Lieutenants CHS. Marcel
und A. Mercier,

3. Der summarische Rapport, — Sctne Bestimmung. —
Die Art wie cr eingerichtet sein scll: Die Herren Hauvlman»

Grenier; Vcrmaliungshanxtmann A. Decnieviilc; Oberlt, H.
Duuiur und Ch. Schmidhauscr.

9. l5in nnlilärisch-historischcr Gegenstand nach frcicr Wahl.
Für lctzicrn Gegenstand wurdc keine Kommission crnannt, da

dicscr die Arbeit eines Einzelnen bildet.

Das Cornile- sag! auch, es scl sclbstvcrstZndlich, daß die Preis-
fragen, d^rcn Lösung einer Commlision übcrbiindcn rrurdc, auch

von Einzelnen behandelt werden können, und je mehr Privala»
betten cingehcn, desto besser werde der Zweck der Commission
erreicht werden.

Ausland.
Italien. (Heeres-Disziplin und Moralität.)

Ein rescivirteS Cirkular-Schreiben des Kriegsministers an die

Korps Kommandanten in Betreff der HecrcS-DiSziplin und dcr

Moralität im OsfizierSlcrpS und in tc» Truppcntcrpcrn macht

seit einiger Zeit viel vvn sich rcd ». Polltische und Mititâr-
Journale besprechen diese Thatsache; die etncn tn alarmire,,der,
die andern in beschwichiigcnder Weisc, Die Letzt rcn erklären die

Sache damit, daß cê noibwcndig war, gcmisscn Mißdiäucdcn, die

Disziplin bcircffcnd, energisch cntgcgcnzuticlcn. WaS dic Mo-
raliläisfrage anbelangi, io wiid zugcstanden, daß cê Dinge gibl,
dte fett einigen Jahrc» unangenehm hervortreten. Im Offizierskorps

kommen Fälle vor, wo Einzelne sich ermüdet zeigen und

Alles krumm und grad gehen lassen, Andere in auffallender Art
zu bequemen Stellungen und stabilen Dienstxositionen sich drängen.

Aber auch noch andere Erscheinungen sind es, welche die

Veranlassung zu General Milon'S Cirkularschrciben gegeben
haben. — Indem man dics zugibt und des Kriegsministers
Vorgehen billigt, wünscht man nun offen, daß auch sofort zu dcn

erforderlichen Miitcln gegriffen werrc, um Ucbel, dic nicht im
Handumdrehen zu beseitigen sind, energisch an der Wurzel zu
fassen.

Spanien. Die Armee besitzt eine unvcrhältnißmäßig starke

Generalität; cS befinden sich jetzt in Aktivität im ganzen
463 Generale. Das im Mai d. I. »on dcn Kammern

angenommene Gesetz, betreffend die Organisation dcr Generalität tm

spanischen Heere, stimmt im wesentlichen mit dcm königlichen
Dekret vom 7. Mai 1879 üderein, wonach die Zahl dcr aktiven

und zur Disposition gestellten Generale fortan zusammcn auf
2ö4 normtrt wird. Dieselben werden nach Eintritt in bestimmtes

Lebensalter auch ohne vorherigen Anlrag der Betreffenden in
die Abtheilung dcr Reserve dcr Generalität versetzt. Künftig
sollen «on je 3 in dcr erstcn Ablhcilung der GcneraliiZl eintretenden

Vakanzen (durch Tod, nicht durch Versetzung zur Reserve!

nur cine wieder besetzt werdcn. Den gegenwärtig vorhandenen

llcberschllß an Generalen hofft man auf diese Weise allmälig zu

vermindern.

Verschiedenes.
— (Tambour Josef Rossel 18U9.) In dcm Gefcchte bet

Geislingen (19. April 1309) wurde dem Tambour Josef Rossel

vom 42. österr. Jnf,,Ne,',t. während des Vorrückens der Planster
durch eine Gewehrkugel etc reelle Hrno zerschmettert. Ungeachtet

dcr ebenso schmerzhaften als gefährliche» Wunde fuhr er mit
der linken Hand so lange fort, rcn Doudlirrnarsch zu schlagen,
bis er vom Blutverlust erschöpft, leblos auf seine Trommel
niedersank. Zwar wurde durch schnelle Hiisc s>tn Leben, aber nur
mit Aufopferung des rechten Armes, gerettet.

(Nolhauschcr, ter Soldat tm Felde, S. 75.)

— (Die Vertheidigung von Dcligrad 1899.) Nach der
schrecklichen Niederlage, cer Scrdier bet Äleri„ce (27. Juni 1809)
sammellc sich das geschlagene Heer hinter Dcligrad und ließ tn

rem ringsum v.rschanzlen Lager 9000 Mann als Besatzung
zurück.

Die Türken, welche einsahen, daß sie, um mit Sicherheit weiter

vorzudringen, sich DeligradS bemcistern müßten, sammelten
sich bis b0,0l>0 Man» stark, umschlossen das verschanzte imager

und schrillen mit ^ciagcrungSarbeilen gegen dasselbe vor.
Die weitere,, für die Sc, vier unglücklichen Ereignisse ließen

ren Eingeschlossenen keine Hoffnung deê Enlsatzcs, nur zwischen

Ergebung und Tod blieb die Wahl, Sic wählien dcn Tod.
Sic schmoren cinunnbig, big zum letzten Aiheinznge ihren Posten

zu veribcidtgcn, ci» Leben, durch Kämpfe fur'S Vaterland erhoben,

nie in dcn Fesseln blutdürstiger Feinde schmachvoll zu enden.

VergcbcnS forrericn dic Türken sie zur llebcrgave aus. Dic
Tupfern waren entschlossen, zu st.'ibe» tur Glauoen und Vetter-
land. Ader auch dte Türken, von Nachccnrst entflammt, mar«,,

berci,, mit ihren L-ib.rn dic Grävc» dcr Wälle z» füllen, —

zu siegen um jeden Preis. Ein achttägiger Kampf wüthete

rings um Dcligrai,. Mit jedem Morgen bcganncn ncue Giürme,
in jeder Nacht rüsteten sich neue Schaarcn, rcn Kampf am nächste»

Morgen zu erneuern. Vergebens! — Aber die Kampftust
der Türken, ,hre »„geschwächte Kraft niußic endlich doch über die

ermatt tc und gcbeugte Schaar der Vertheidiger siegen.

Diese hatten nur mcntg Munition, nur wenig Lebensmittel
mehr und — mos das Schlimmste mar, nicht einmal hinlänglich
Wasser in der brennenden Hitze, die alle Quellen vertrocknete,

und dte Verwundeten beinahe verschmachien ließ.
Der 23, August mar der Tag, der mtt dem Tode aller

Vertheidiger einen Kampf endete, der dcn Gefallenen zum unsterblichen

Ruhme gereich,. Ein furchtbares Feuer aus allen türkischen

Geschützen eröffnete mtt Tagesanbruch den Kampf um die

Emscheidung. Unter mildem Geheul rücklcn vvn allen Sellen
die Schaaren der Türken zum Siurme, einschlössen, nicht — oder

als Sieger zurückzukehren. Die Serbici halten wenig Schüsse

mehr zu gedcn. Mit letzter Anstrengung ciklommcn sie dcn

Kamm der Brustwehren, um das Ersteigen ihrer leicht zu
nehmenden Verschanzungen mi, ihren blanken Waffen, mit Ihren
Leibern zu mehre». Kühn dringen dic Tüiken vor, stürzen sich

in den Graben und steigen an den Verschanzungen empor. Mehrere

Male wurden dic E,»dringenden zurückgeworfen, doch neue

Siürmcr drangen über die Leichen ihrer Vorgänger und die

Serbier sanken ermattet auf der Stelle, wo sie kämpften, und
setzten liegend noch den Kampf fort. — Endlich war das Lazer
überstiegen, aber fort müchele tm Innern der Kampf, und endete

erst mit dem Tode der Kämpfer. Kein Vertheidiger DeligradS
blieb am Leben. Die siegenden Türken halten 7000 Mann
verloren. Ihre tapsern Gegner erlagen den übermenschlichen

Anstrengungen — nicht ihren Waffen.
(Rothauschcr, der Soldat im Felde, S. 1l8.)

Willig zu verkaufen.
Die 10 letzte» Jahrgänge der Schweiz. Mlitär-

Zeitung, neu eingebunden.
Gefl. Offerten unter Chiffre R, W befördert die

Exped. des Blattes.
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